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C5uvernial- Verlautbarungen.
Z. 638. (2) nä Nr. 11063. Nr. 6886.

V e r l a u t b a r u n g .
Da der Pachtcontract für das Vefugniß

zu dcm Verlage der Grätzer Zeitung sammt dem
Amts- und Intelligenzblatte mit Ende d. I .
erlischt, so wird dieses Verlagsbefugniß vom
1. Jänner 1342 cm, auf 6 nach einander fol-
gende Jahre, folglich bis 1. Jänner 1818, ver-
steigerungsweise an die Bestbieter neuerdings
in Pacht gegeben, und die dießfällige Versteige-
rung am 22. Ma i d. I . um 10 Uhr Vormit-
tags bei dcm k. k. Gubernium in Grätz abge-
halten werden. Die Hauptbedingungen bei die-
ser Verpachtung sind: 2) Daß die Grätzer
Zeitung wie bisher mit einem Amts - und I n -
telligenzblatte wenigstens viermal in der Woche
erscheinen müsse; l,) daß alle ämtlichen Kund-
machungen der landesfürstlichen Behörden un-
entgeltlich einzurücken sind; o) daß die Be-
stimmung des Pränumerationspreises dem Päch-
ter überlassen, und dem Gubernium bloß vorbe-
halten bleibe, im Falle einer Uebertreibung, die
Mäßigung nach dem Befund unparteiischer
Kunstverständigen zu veranlassen; ci) daß die
Inserationsgebi'khren sowohl für nichtamtliche
Kundmachungen, als auch für nicht lanoesfürst-
liche Behörden und Privatpartcien auf die
Dauer der Pachtzeit mit 4, 3 und 2 kr. C. M .
für die Zeile, nach der drei-, zwei- oder einma-
ligen Einschaltung bestimmt sind; enolich 0) daß
fünfzig süben freiwillige Exemplare abgeliefert
werden müssen. - Dcr Unternehmer muß übri-
gens ein verläßliches, unbedenkliches Individu-
um und im Stande seyn, eine hinlängliche
Caution zu leisten. — Der Ausrufsprcis ist
1806 si. C. M . — Die übrigen Bedingungen
können bei dcr k. k. Gub. Expedits-Direction
in Gräh eingesehen werden. — Grätz am 2 1 .
Apri l 18'N.

Z. 621. (3) Nr. 8265.
C 0 n c u r s - V e r l a n t b a r n n g ,

zur Besetzung dcr in Erledigung gekommenen
Krciscassier-Stelle in Mitterburg. — Durch
die Ernennung des k. k. Cassicrs der k. k. Ca-
mera!-Kreiscasse in Mitterburg, Joseph Zen-
covich, zum Controllor des k. k. Provinzial-Ca-
meral: und Kriegszahlamtcs in Zara, ist bei
der k. k- Camera! - Kreiscasse in Mitterburg
die Cassier- Stel le, mit welcher ein Gehalt von
900 st. verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche zur Erlangung dieser
Dienststelle, bei deren Erlangung eine Caution
von 2000 st. C. M . in Barcm, oder in einer
pragmatikalisch sichergestellten Summe zu erle-
gen ist, sich in Competcnzzu setzen Willens sind,
werden hiemit aufgefordert, ihre Gesuche bei
diesem k. k. küstenländischen Gubernium läng-
stens bis Ende Ma i d. I . einzureichen, und sich
über die vollkommene Kenntniß dcr deutschen
und italienischen Sprache, im Rechnungsfachs,
und in den Casse< Manipulations-Geschäften,
über chre bisherige Dienstleistung, ihre Moral i -
tät und ihre Fähigkeitznr Leistung der erwähn-
ten Caution auszuweisen. — Vom k. k. küsten-
ländischcn Gubcrnium. — Tricst am 17. Apri l
1841.

F r a n z M i c h a e l i O g r i ß i g g ,
k. k. Guberliml- Secrelär.

Bt.ivt. unn lanvrechtliche Verlaulhirlmgln.
Z. 625. (3) Nr. 956.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf 'Ansuchen der Anna G oll mayr
wider Anna Sporn , in die öffentliche Verstei-
gerung des, der Excquirten gehörigen, auf
5311 st. 5 kr. geschätzten, hier in der Stadt
»„1, Cou5. Nr . 197 liegenden Patidenkhauses
gewilligcl, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den 19. Apri l , 7. Juni und 26. Ju l i 1 8 N ,
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jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß wenn dieses Haus weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-Tag-
satzlmg um den Schätzungsdetrag oder darüdcr
an Mann gebracht werden könnte, selbes dci
der dritten auch unter dem Schätzungäbetrage
hmtangegeden werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Li,
citationöbedingmsse, wie auch die Schätzung in
dcr dießlandrechtlichen Registratur zu den gü-
wöynlichen Amtsstunden oder bei dem Vertreter
der Executions-Fu'hrerinn, Ui'. Max Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver«
langen.

Laibach am 6. Februar 1 8 N .
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs«

tagsatzung ist kein Kaustustiger erschie«
nen.

Laibach den 24. April 1841.

Z. 635. <2) Nr. 3195..
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird tem unbekannt wo befindlichen
Herrn Franz Grafen von Spanich und der eben«
falls unbekannt wo befindlichen Anna Mikelly,
und deren etwaigen Erben, mittelst gegenwärti«
gen Edicts erinnert: Es haben wider dieselben
Franz und Katharina Meschutter, durch I),-.
Baumgarten, hier die Klage auf Zuerkennung
dcs Eigcnthumsrechtes rücksichtlich dcr zu Muste
«ud Nr. 30 und 31 liegenden Hubrealttät bei
diesem Gerichte überreicht, worüber die Vcr<
vanolungstagsatzung auf den 2. August l. I .
früh 9 Uhr bcstimmt wurde. — Da der Auf-
enthaltsort der Geklagten diesem Gerichte un-
bekannt, und weil solche vielleicht aus den k.
t. Erdlandcn abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigcn Gerichts-Advocaten
Dr. Johann Odlak als Curator bestellt, mit
Welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. — Die Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dcm bestimmten Vertreter ihre Rechts-
beHelle an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden,

Laibach dm 24. April 1841.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 641. (2) Nr. ' " " / „ 5 K.

L i c i c a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge Genehmigung der löol. k. k. Ca-

meral-Bezirks-Verwaltung <I<lc>. 8. April d.
I , Nr. 283 l / I l l , werden bei diesem k. k. Haupt-
zollamte mehrere im Handel erlaubte Contre-
dand-Waren, bestehend in Kaffch, Raffinad
und gestoßenem Zucker, Zuckermehl, Pfeffer,
Neugewürz und Gewürznelken, im Wege der
Versteigerung an den Meistbielcr gegen sogleich
bare Bezahlung hintangegeben. — Diese Lici-
tation beginnt am 17. Mai 0. I . und wird in
den Amtsstunden Vormittags von 9 biö 12 und
Nachmittags von 3 biä 6 Uhr durch fünf dar-
auf folgende Tage fortgesetzt werden. — Hie-
von werden die Kauflustigen mit dcm Bemer-
ken in Kenntniß gesetzt, daß der Kaffeh, ge-
stoßene Zucker und Zuckermehl in Partien von
111 und 5 Pfund, der Raffinad-Zucker aber
wird Hutweise ausgeboten werden. — K. K.
Hauptzollamt Laibach den 1. Mai 1841.

Z. 6 l3 . (2)

Nachricht.
Das Amtslocale der k. t. illyri-

schen Kammerprocuratur befindet sich,
vom 6. Mai l. I . an, in der Her-
renaaffe Nr. 2,4 im zweiten Stock.

57trnnsHle 5?lrl»utvarunyrn.
3- 6 g. (3) Nr. ,299.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild össent»

lich kund gema l t : 6s sey über Ansuchen res Jacob
Pcrenitsch von Planina, nut Bcscheioe vom heutigen
in die öffentliche Versteigerung der, dem Mathias
Ostank von Planma gcho'ligcn, dcr Hellschaft
Haasberg 5uk Rect, Nr.,6 dienstbaren, gerichtlich
auf l l l ^ ft. Ho kr. gescbählcliHalbhube, tann der
der, Pfarlvicanatsgult S t . Margarcth dienstbaren,
und auf 17" st. btwcrthctcn Wiese per VVullov!
IVlliiic'l l2 I^ugi, 5ub Urb. Nr. Hd, wegen dcm Sr»
stern schuldigen L5o ft. c. 5. c., 5 L Ziilscn seit
26, M ä r ; 1U36, l?ann Klagskasten U ft. 8 kr. und
Executionökosten gcwlNigel^ worden, und es scy
hiezu der 5. Jun i , der 5. Ju l i und der 5. August
l I . , jeccsmal von 9 l)lg l2 Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte mit dem Beisätze bestimmt,
daß ftcnannte Realitäten bei eer ersten und zwei»
ten Fcil'oietungstagsähung nur um rie Schätzung
oder oalüber, bn der dritten auch untcr derselbe«
hintangcgcben werden rrürocn.

Hicvon werden die Kauflustigen mi« dem
Beisätze verständiget, daß der Giundbuchsextract
und die Licitationi'dedingnisse taglich Hieramts ein«
gesehen werden können,

Beziltögericht Haa5berg am »6, Apri l »84».
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Von der Bezirköobrigkeit Reifn«, werden die unten verzeichneten Individuen aufaesordert

sicb bmnen 4 M o l l e n so gewiß persönlich vor sie zu stellen, alS si» widrigenfalls als Ret ut runa^
ftuchllmge gesetzlich behandelt werten, nämlich: " ^ l ^ ^ u n g v

^, Tauf-und Zuname 3 ^ O » t ^ A n m e r k u n g

^

2 Allton Pi r , » Globtl .3 "
. Jacob Andolschek „ Soterschiz ^5 "
5 MatthauS Luckmann ^ „ 76 "
ß Matthäus Laurizh ^ Traunick L, "

Johann Laurilh ,, Relhj» .0 "
H Jacob Koschmerl „ , ,^ "
«, Johann Beßel « « 69 "

^ Georg Gregorilh n « ?5 "
, , Peter DebeNack Sigiödorf ' 5
^2 Mathias Kordlsch ^ Milterdorf 9 3
,2 Matthäus Pttrizh , Raune zz
,4 Michael Kr.sch ^ Masereben 2 INegalabwesend

t6 Johann Stl inar ^ Großlaschi, -̂  7 ^
,7 MatthäuS Mitolizh ^ Teaunit 6
«3 I "^d3wetan ^ Reifniz 52 Mit Wanderbuch abwesend

21 Anton Burg« , Reifniz ,2q "
22 Johann Koschat , Slatteneg 8
23 Franz Klanzhar UNacka 7 "
24 Johann Leusteck ^ Brückel L »
25 Johann Pehel ^ Globel 7 ,
26 Joseph Benzhina ^ RaunidoN 3 ,
2^ A»,drä Perouschtck ^ Soderschiz 3g „
2ij Undrä Marold « ,» 7»
2q MalthäuS Koschier » Gorra 5 "
5a Anton KaUscher « , 32 »
Zi Anton Kursche « » 4 l
32 Anton Saurazhan „ „ ^^ "
IZ Anton Knaus " » 54 » .
54 Jacob Leusteck „ Traunik ,0 ^
2^ Jacob Vehel « « °;
« Matthä'uö Sbafchnick " ^ "
5° Jacob Veßel « " ^
Zz Johann Laurizh « „ ^ "
3c, Joseph Kreiz " ^ ' k . 77 «
A Anton Mitolizh '. H " " ,2
4. Simon Schega „ Sigisdarf ^ "
:^ ^a!ttN7b n V ^ 2° Illegalabwesend
^ ^ha^n^^sch 7 ' ""lern 2I MitPaß̂ abwesend
46 Jacob Michitsch ., Masereben
47 Stephan Pelerlm „ Grohpölland «
46 Franz Peteln ' . Reifniz 55 "
49 ^ohann Schilj „ Slateneg 2t "
bo Unlon Sabutoui » ^ Kernzhe 2 "
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^ Tauf« und Zuname 3^3 O^ Wf tz^^ ^ .^ A n m e » l n n g

^ G> Z

51 Matthäus Vintar Ll5 ^ Bintarje , Mi tPaß abwesend
52 Anton Schniderschiz „ ! Podschaga 2 »
55 Johann Zwar » Brückcl »6 »
54 Mathiag Faidiga « Sotelschiz 5 «
9f) Anton Putzet ^ ^ « ^ » Weiniz 2, „
56 Anton Kersche » Gorra zz «
5^ Jacob Be»izhin2 » Traunit 5t »
56 Johann Glfchen ^ Rcthje ,1 »»
5a Andrä Koschier » " 65 „
b^ Malkuö Rupellschttfch „ . 7»
t l , Lukaö Mohär „ Kleinlack «4
^2 Michael Beßcl ^ MillelLülf ,0 "
b5, Bükthelmä Leuh W Raune ,» »
64 Johann Krisch ^ Mafereben 2 I l legal abwesend
65 Franz Klommar „ Niedeidors ^6 »»
66 Matthäus Petstlm ^ Skraineck z »
k^ Mathias Keruz »8^7 Oberdorf z . M i t Paß abwescnv
6tt Barthelmä Lundee » Sadnete 6 »
6c> Ioham, Putzet ^ Hoftern 22 »
70 Anton Samfa „ Gorra 53 »
7« Johann Nuß , Traun»t 5g »
72 Michael T m t . Rethje 4 »
75 Anton Knauß ». » 63 »
7^ Georg Puhel « Slateneg zt I l legal abwesend
^5 BlasluK Knauß , Hrieb »b >»
76 Johann Brehel ^ » 6 Reifniz ,<»«> M i t Pah abwese»^
77 Joseph Kovazhilh ^ Sapotot «4 »
«U Simon ssvaiz » Traun»? <7 »
79 BlasiuKRuß « n ?5 ,
La Lconharo Narthol „ Rtlhi« ,9 »
8 l Andrä Kcschmerl « « ä» »
62 Lorenz Barthol ^ H,ieb 2 »
L3 Johann Knauß « ». 25 »
84 Mathias Moäia? » Kleinlack 24 »
85 Anton DcbeNack „ Sigivdorf 5 »
L6 Georg Zimmerman« » BüchetSdors 3^ INegal abwesend
67 Lukas Leustcck ^, Tfchcrnze ,0 »
LU Andrä Adamizh „ Brücket 3, »
Lg Lsrenz Baraga I „ Mittcrdorf L »

Bezitksobrigkeit Reifniz am »0. April 184z.

Z. 63a. (5) Nr . 54?.
E d i c t .

Van dem vcr. k. k. Bezirksgerichte Michelstet,
ien zu Krainburg wird bekannt gemacht: M scy
auf Ansuchen des Herrn ^ a r l PoNack aus Krain«
durg, in die executive Feilbietung des dem )lnton Tre«
bar gehörigen, der Staütkammeramtsgült Krainburg
5"K Rect. Nr. »Lä^ dicnssbaren Ueberlandackcrü
'<! 5^nLcIi «nd der Fährnisse, im erhobenen Schätz-
werthe y^^ ,25 fi. 6 kr. gcwiNiget, und zur Bor«
nähme derselben 3Tagsahungen, aussen 5. Jun i ,
auf den 7. Ju l i und auf den 7. August d. I . , je-
deömal Vormittags um 9 Uhr im Otte del Rea«

Mat mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
rvenn dies» Realitäten oder die Fahrnisse bei de»
ersten oder zweiten Tagsahung nicht um den Schäl«
zungswerth orcr darüber an Mann gebracht wer«
den sollten, selbe dei der dritten Fcilbietungs«
«agsatzung auch unler demselben hintangegeb»«
werden würden.

Die Licitationsbedingmsse, das Schatzungs«
pvotocoll und der Grundbuchsextract können bei
diesem Gerichte während den Amtöstunden einge«
sehen werden.

K. K. Bezilkögericht zu Krainburg den 20.
März ,64«.
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C5uberni5l - 57orlautbarungett.
Z. 65 i . ( i ) Nr . 79^1.

V e r l a u t b a r u n g .
M i l Ende des ersten Slmestcrs des Schul«

jahres iL^/^s sind nachstehende kramische Stu«
dcnlcn-Sllslu^ge» in Erledigung gekommen,
z) Enie von Valentin Kuß, gewesenen Pfarrer
zu Fraßlau m Stcycrmark, in Folge Stlftbrle,
fes ääci. 29. Juni 1727 errichtete S t i f i ung ,
derzeit im jäh'lichcn Ertrage von Zgft. Iokr .
Dicft Stiftung »st n) für iNtudlrcnoe, welche
mtt dem besagten Stifter verwandt sind; l>) in
deren Elmanglmig aber für Studierende aus
ver Sladt ste in gebürtig bestimmt. Das
Prasmlatlonsrccht gebührt dcr.nal dem Pfar»
rer >n Etem. Der Stifiungsgenuß lst auf
die Gymnasial-Studien desch'änkc, und die
Stif l l lNge, welche mildem Stl f ler nicht ver«
wandt sind, müssen sich wahrend des Stlf lungs-
^cnusscs auf d,e Musik, mit Ausnahme der
Trompete, verlegen. 2) Eme Anton Raab'-
sche Studenten Stiftung >m jährlichen Ertrage
von 40 st. L. M . Diese Stiftung ,st für Schü-
ler der drei obern Gymnasialclasscn, welche
Sohne vcm Lalbacher Bürgern sind, bestimmt.
DaS Prasentallonsrccht gebührt dem Laibacher
Stadtmaglstlate.Diejenigen Studierenden,wel«
che einen der beiden Stiftungsplatze zu erhallen
wünsche,:, h^dcn chre Gesuche bls io . Juni
d. I . unmittelbar bel dleser ^andesflelle zu über«
reichen, und selde m,t dem Taufscheine, dem
Dürft igkells-, dem Pocken- vdcr Impfungs-
Zcugnlsse, fcrncrs mit den Studien Zeigl'.lssen
des zwe»tcn Scm'sters ,9,c> und des l . Se<
westers Lg/z» zu belegen Uebrigens haben jene
Studierende, welche ein Stipendium aus dem
Titel der Verwandtschaft ansprechen, auch ei»
lien lcgallsnten Slammbaum, welcher d,e Ver-
wandtschaft mtt dem Stifter d^nhut, blizubrm-
gen. ^aibach am 25. 'April i3/, >.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretär.

Ntavt- uui» llllwrechtliche 'V'crlautdarungen.
Z. 650. (1) Nr. 3207.

Von dem k. k. Ctadt- und Landrechte in
Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Matthäus Joseph Mulle und dessen allfälligen
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe Bartholomäus Movitsch, Grundbe-
sitzer aus Snebcrje, gegen Frau Elisabeth v.
Klosenau, Kordula Mulle und Matthäus Jo-
seph Mullc die Klage wegen Eigenthumes rü'ck-

sichtllch der, in Illouza liegenden, dem Magi-
strate hier 5uk Map Nr. 197,198, 199 dienst-
baren Gcmemantheile eingebracht, worüber dic
Verhandlungstaasatzung auf den 26. Ju l i l ^
Vormittags um 10 Uhr vor diesem Gericht
angeordnet wurde. — Da der Aufenthaltsort
des Beklagten Matthäus Joseph Mulle und
der aUMigcn Erben desselben diesem Gerichte
unbekannt ist, und weil selbe vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr nnd
Unkosten den hierortigen Gerichts-Advocatcn
Dr. Lindner als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Genchts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. - Dessen dich'lben zu dem Ende
ennnert werden, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, oder '«zwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich ftlbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumeffen haben würden.

Laibach den 24. Apri l 1 8 N .

Z. 648. (1) Nr. 3208.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird den unbekannt wo befindlichen An-
dreas Sormann und Lorcnz S'chupenz und ihren
allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Eö habe Vartholomäus Likovitsch
Grundbesitzer aus Sneberje, gegen sie die Klage
wegen Eigenthumes der, in Illouza lie<M0en,
dem Magistrate hier «u!» Map. Nr. " / und
Nr. 30 dienstbaren Gemeinantheils, bei diesem
Gerichte angebracht, worüber die Ta.qsatzung
zur Verhandlung auf den 26. Ju l i l. I . Vor-
mittags 10 Uhr angeordnet ist. — Da der
Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k.' k.
Eiblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hicrortigen Gerichts-Advocate« I),-.
Lindner als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. - Die Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sic allenfalls zu
rechter 3ett selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Or. Lindner ihre
Rechtöbehclfe an die Hand zu geben, odcr auch

(Z. Amts «Blatt Nr. 56. d. 11. Mai 1841.) 2
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jsich selbst einen Landern Sachwalter zu bestZl-
:len und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumessen haben,wür-
,dcn. — Laibach den,24. April 1841.

A e m t l t c h e ^ t r l a u t h a r u n Z e t t .
Z. 637. (1) Nr. 175.

L i c i t a t i o n ö - K u n d m a ch u n g.
I n Folge des hohen hoftriegsrathlichen

Rcftriptes vom 5- December 1840, 1!. 5345,
wird wegen der Lieferung der Eisenwaren,und
der eisernen Kochgeschirre für die hierländigen
Granz-Regimenter, Militär-Communitaten und
die hiesige Gränzbau-Direction, die öffentliche
Licitations-Verhandlung am 14. Juni d. I .
in dem General-Commando-Gebaude zu Agram
abgehalten werden. — Die Hauplbedingungen
sind: 1) Die Lieferung wird auf drei Jahre,
nämlich vom 1. November M 4 1 bis Ende
October 1844 c.on.tmhirt. — 2) Der beiläu-
fige Bedarf für diese drei Jahre besteht in
H091 Centner geschmiedetem Eisen verschiedener
Gattung; 112 Cent. Eisenblech; 60 Pfund
Stokaoor-Draht; 10 Stück Ofenthüreln, zu-
sammen 80 Pfund; 297 Stück Gusiöfcn, zu-
sammen 1000 Centner; 180 Pfund Reithauen;
255 Pfund Walterhauen; 8340 Pfund Brun-
nenketten; 25Z Pfund Holzhacken; 120 Pfund
Trahtgitter; 30 Pfund Sanddurchwurfgitter;
2^5 Pfund Sandreiter; 15049Pfund Mineur-
^cug;'2450 Pfund große Steinschlegel; 2025
Pfund mittlere Steinschlegel; 1000 Pfund
kleine Steinschlcgel; 4 Stück Ziegelstreicher;
.̂ Stück Planir-Messer; 15 Stück Deckham-

mcr; 291 Current - Schuh Handsägen; 30 Cur-
rent-Schuh große Naldsägen; 300 Current-
Schuh Zugsägen verschiedener Gattung; 65
BundNagelbohrcr, Stemm - und Hohleisen ver-
schiedener Gattung; 795 Bund Raspeln und
Feilen verschiedener Gattung; 555 Stück Boh-
rer verschiedener Gattung; 10,124,060 Stück
Nägel verschiedener Gattung. Eiserne Kochge-
schirre: 83 Keffel aus geschmiedetem Eisen ä
6 Maß, das Stück 6 Pfund; 163 Kessel aus ge-
schmiedetem Eisen a 4 Maß, das Stück 4 Pfund;
^0 Pfannen auö geschmiedetem Eisen 5 3 Hhl-
de, das Stück 1 ^ Pfund: 185 Pfannen aus
geschmiedetem Eisen 5 3 Seitel, das Stftck ^
Pfund; 88 Kochtö'pfe aus Gußeisen a 4'/2 Sei-
tcl, das Stück 14 Pfund; 205 Kochtöpfe auö
M'ßeisen u 2 ' / , Seitel, das Stück 8'/^ Pfund;

176 Holzhacken ohne Stiel , das Stück 4Pfmck«
— 3) Als Ausrufsprcise werden die für das
Jahr 1841 bestandenen Contractspreise ange-
nommen. — 4) Zur Licitation können nur Be-
sitzer von Eisengewerken oder Inhaber von be-
deutenden Eisenhandlungen zugelassen werden. —
5) V,or dem Beginne der Limitation hat je.dci
„der anwesenden Lieferungsunternehmer dasVa-
Hium mit Zweitausend fünfhundert Gulden L.
M . zu erlegen, welches den Nicht-Erstehern
gleich nach der beendeten Licttation zurück er-
folgt, und von dem Ersteher nur so lange zu-
rückbehalten wird, bis die Kaution von Fünf-
tausend Dreihundert Guldens. M . entweder
im Sa,ren oder in öffentlichen FondZobl-i.qatio-
nen, Welche,nach dem letzten Börse-Course an-
genommen werden, geleistet ist. — Die Eisen-
waren für das Liccaner-, Ottochancr-, Oguli-
ner - und Szlmncr-Regiment, dann die M i l i -
tarcommunitätcn Zengg und Carlopago sind nach
.Karlstadt in das Depot des letztcrn Regiments,
für daZ 1. und 2. Banal - Regiment nach
Sissek, für das Kreuzer- und S t . <Aeorger-
Rcgimcnt und die Communität Bellowar -und
SZanich entweder zu Rugwicza oder Dernji,
für dic Gränzbau-Direction bis 'Agram, auf
.Kosten und Gefahr des Erstehers und zwar
Drei Monate nach der Bestellung zu liefern,
wie auch die Mauth- und Dreißigstgebühreu
aller Orten zu entrichten. Dic Regimenter, die
Communitäts - Magistrate und die Baudirection
werden die Erfordernisse für jedes Jahr separirt
bekanntgeben, und bei Zeiten die Transporti-
rung an die vorgenannten Ausladungövlätze zu
besorgen, und jährlich die Abrechnung mit den
betreffenden Militärkörpern zu pflegen. »«
7) Nähere Auskünfte, bezüglich dieser Licita-
tions - Verhandlung, können täglich in den
AmtZstundcn indeinöconomischen Dcpartcmcnte
des General-Commando eingeholt werden. —
8) Schriftliche Offerte werden in Folge des
hohen hofkriegsräthlichen Circular-Nescriptcs
vom 3. December 1836, Nr. 4073, nur dann
angenommen, wenn sie noch vor der Beendigung
der mündlichen Verhandlung einlangen und die
volle Caution oder statt dieser der Casse-Er-
lagschein beigeschlossen ist, dann wenn der be-
treffende Offerent in seinem Anerbietungsschrei-
ben auch ausdrücklich erklärt, daß cr von den
bekannt gemachten Licitations - oder Contracts-
bedingungen keineswcges abweichen wolle, viel-
mehr durch sein schriftliches Offert sich eben so
verbindlich mache, als wenn ihm die Licitations-
hedingungen bei der mündlichen Verhandlung
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worgclefen worden wären, ,und er dieselben so
wie das Protocol! selbst mit unterschrieben hät-
te. Diese, Offcrte -werden am Schlüsse der
mündlichen Verhandlung eröffnet, und wenn
cin derlei Offert cnien billigeren Anbot als jenen
des mündlichen Vestdieterä enthält, die Lictta-
tion mildem schriftlichen Offerentcn, wenn er
zugleich anwesend ist,, und mit dcn sämmtlichen
mündlichen Licitationswerbern auf Basis dieses
minderen schriftlichen Anbotes fortgesetzt. I n
,d,em.,Fülle als der Anbot des schriftlichen Offe-
renten mit dem mündlichen Bestbote gleich wäre
wird dem letzteren der Vorzug gegeben und,nicht
mehr weiler.verhandelt. Schriftliche, den Preis
nicht bestimmende Erklärungen, nie z. V . daß
Jemand immer noch unfein oder,mehrcre.Procent
dilliger liefern wolle, als der zur Zeit noch un-
bekannte mündliche Bestbot, ,werden nicht be-
rücksichtiget, wie auch den nach der geschlossenen
mündlichen Verhandlung einlangenden schrift-
lichen Offerten keine Folge gegeben. - Aaram
Hen 24. April 1841.

B e r i c h t i g u n g.
I n der Kundmachung des f. k.

Alyr. Oberbergamtes und Berqge-
richtes Klagenfurt ääo. 2^. April
1641, welche dem Amtsblatte der
Laidacher Zeitung vom 29. April,
dann 1. und 4. Ma i 1641 eingeschal-
tet wurde, sollte es anstatt 2 bis Zoo
Lerchenstämmen, richtiger 2 bis Zoos
Heißen. — K. K. Berggerichts-Sub-
stitution. Laibach am 6. Mai i S ^ i .

Vc : mischte ^criHAtbIlr^myw.
Z 652. (.) N r . ^2ö.

<Z d i c t.
Von dem t. l . Beziik^'gerichte Auei-sperg wird

hiemit be^nüt gegeben: Es sey über Ansuchen der
Geltraul) Wl rant von Meeweza, in cie össenlli-
chc Fcildieluogbcr, ocm Erecuten Anton I a m m g
gcl)ösigc»i, ccr Grafschaft Auerfperg ^ub Rcct. Nr .
8^5 c>r ,Urb Nr ^9 licostbarcn Bicrllhnbe in
Lcipcrje nebst.gspfän^cten Fahrnissrn, äls: 2 Ochsen,
»Occhscl, , W.igcn undandere Oinnchtungsstücke,
allcS im gcrichllich erhobenen Säiähungsrresthc
von 6c)9 st. I» kr., lvegen- der aus dem li'lilhschaftu-
amtlichen Vergleiche vom 2a. Februar, intab. 7.
Ju l i H8ö6 ccdisten Iordcrung pr. 222 st. sammt
lOl'ecution«kosicl! in via execuliuniz gclriNigt, und
hicM I Termine, nämlich: Huf een I . J u n i , l .
J u l i nn2 2. August ,"84, d. I . , jedesmal früh 9
d«ö >2 Uhr in loco Laperje mit dem Beisahe be-
nimmt worden, daß tiefe Realität nebst Pfano.
siücken dei ter ersten und zweiten Feilbietung nur
über oder um den Schätzungswert!), bei ler drit-
-len abeil auch unter demse-lben hintangegebe» wei -
den N'ür^e.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen w't dem
Beisätze eingeladen werden, taß das Schätzungs-
protocol! nebst Licitationsbetingniffen zu Iedcr-
Hnanns Einsicht hicramN erliege«.

K. K, Bezirksgericht Auersperg ÄM 9. April 164,.

Z . 6,4. (5) Nr. 2^6.
H d i c t.

Da Georg Schneller von der ihm 'mit hier«
gerichtlichem Bescheide vom 5o. Jänner zL4», Z.
682, bewilligten und mit Erict vom io. Jänner
«84» öffentlich vellautbarten Feilbielung der,
dem Jure Schneller von Gerlenschlag «uk G. B.
Thom. 4t gehörigen Kaufrechtshube abgelassen
hat, so rvird dieß mit dem Bedeuten biemit ve,«
lautbart, daß es von ter zu dieser Fcilbictuüg
auf den 10. M a i , y. Juni und 9. Juli l. I . be«
siimmten Tagfahrten sein ?lbkommcn erhalte.

Bezirksgericht Pöliand am 2Ü. April üV4l.

V d i c , Mr 525.

HH binnen 4^"na t7n f o ^ w i ß M ^ wird unten rerzeichnetes Individuum Msgeioroert,
rungsstüchtling gesetzlich ^ lu sieNen, alö sie widrigenfalls selbes als Rekrut«.

tz Taus-und Zuname Z ^ 2 . . ß A n m . , k u n g

' Franz Pust z8,3 Niederdorf «^ ^ - » , n . ,
^^eoeroorl ,5 Am Assentplatze am 3o. Apr i l

zu Lalbach nicht erschienen.

Bezilksobngkeit Rcifniz den 2. M a i »tz4!.
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Z. ss^2. l i ) Nr . 5g.
V o r r u f u n g

der Erben nacb Ioscpha Rabitscl).
Von ^cr Abhandlun^sinsicitiz Herrschaft Authal

del Iudc>'burg wiri) hicmit bel'amtt gemacht: OK
sei Ioscpda Rabilsch, rvclche voil NcßNhal dcö
Bczlrlc) Weißelifelö in IH^rien gedürlig ist, dann
in Kärnten Ulld endlich in dcr Kreiäl^'>t Juden«
burg ansässig war , am 23. ?lugusi v. I . ohne
Tesioment hier verstorben, und da die zu ihrem
Nachlasse cmtrete»dcn Erben noch zmn Theile
unbekannt sind, werden dieselben aufgefordert,
sich binnen . Iabr und 45 Tagen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Soiclcö in Lie üf>
fcntlichen Zeimngsdlätter an gerechnet, ihre aN«
fälligen Erdrechts, oder andern Ansprüche bei die.
ser Abhandlung?,-Instanz um so gewisser anzu»
n:elden, wie lin Widrigen nach Verlauf dieses Ter-
niincs die Verlassesabhandlung gepflogen, un0
daö Vcrlnägcn den slch meldenden Erben eilige»
antwortet werden würde.

Herrschaft Authal am 22. April 164t.

Z. 659. " " (1)"" "

Bade- Anzeige.
Der ergebenst Gefertigte hat die Ehre

hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
daß er seine, in der Vorstadt Tyrnau, im Lai-
bachstusse erbauten Bäder M i t twoch am 12.
Mai 1841 dem hochverehrten Publikum zum
allgemeinen Gebrauche eröffnen wird.

Eintheilung der Bäder und
Preise derselben.

D a m e n - B a d .
Nr. 1. Ein großes Bassin, zum gemeinschaftli-

chen Bade bequem eingerichtet. Die Ein-
trittskarte , die bei der Cassa zu lösen ist,
kostet 6 kr. für die Person.

Nr. 2. „ 4 „ detto.
H e r r e n - B a d .

Nr. 4> Ein großes Bassin zum gemeinschaftli-
chen Baden bequem eingerichtet und
mit einer 1 Klafter 5 Schuh hohen
Touche versehen. Die Eintrittskarte
kostet für die Person 6 kr.

Nr. 5. Ebenfalls ein großes Bassin, doch ohne
Touche. Der Eintritt 4 kr. für die Person.

Nr. 3. I n dieser Abtheilung sind 9 Cabwete
zum Baden einzelner Personen ohne
Unterschied des Geschlechtes, und be-
quem eingerichtet. Eintritt für die Per-
son ist Itt kr.

Zur Bequemlichkeit der geehrten Badelieb-
haber wird auf alle 5 Abtheilungen abonnirt,
und zwar auf Nr. 1 und 4 für den ganzen
Sommer mit 6 fl. für die Person; Nr. 2 und
5 sur den Sommer mit 4 si. für die Person;

Nr. 3 auf ein Cabinet mit 12 st. für die Per-
son.

Die Schwimmschule
wird, wie im vergangenen Jahre, unter der Di-
rection eines Herrn Offiziers des löblichen k. k.
vaterländischen Regiments styn.
Eintrittsprcise tn die Schwimmschule:

Ein Freischwimmer abounirt für den gan-
zen Sommer mit 4 st.

Ein Freischwimmer, der sich bci jedesma-
ligem Baden eine Eintri-ttskarte auslöst, zahlt
jcdesmal 10 kr.

Ein Lehrling bezahlt für den ganzen Som-
mer 8 st.

Ein Lehrling, der jede Lection besonders
berichten will, zahlt jedesmal 20 kr.

P r e i s e der Wäsche.
Ein Leintuch 3 kr.
Eine Schwimmhose 1 kr.
Ein Handtuch 1 kr.
Jene Vadeliebhaber, die ihre Wäsche bei

dem Badinhaber reinigen und aufbewahren
lassen wollen, zahlen für den ganzen Sommer
2 st., in welchem Falle für die Wäsche gut ge-
standen wird; doch muß die Wäsche nach dem
Gebrauche jedesmal ordentlich übergeben werden.

2Z " Das Hin- und Hergehen aus einem
Bade in das andere wird nicht erlaubt.
Niemand darf in eine andere Abthei-
lung baden gehen, als in die, in welche
er abonnirt ist.

Laibach am 11. Mai 18'N.

Neorg Vaik,
bm-gerlichcr Zimmcrmctster,

Vadhauü - Inhaber u, Muglicd d. i. ö. I . V .
3. 597. (2)

Nachricht.
Bei Gefertigtem sind schöne neue

Tauf - und Fmnungsmedaillcn an-
gekommen. Er empfiehlt selbe als das
solideste und bleibendste Andenken,
welches Pathen den Kindern geben
können, zur gefälligen Abnahme.

Indem er sich nebstbel auch in
allen Graveurarbeiten ferner bestens
empfiehlt, macht er auch bekannt,
daß bei lhm zwei schöne, gute Sie-
gelpressen um sehr billigen Preis zu
haben sind. . .

Wolfgang Fr. Gunzler,
bürgl. Graveur am alten MarktNr. 15"


